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Modell ästhetischen Erlebens nach Roman Ingarden (Bensch und Kaiser)
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Zeitverlauf, denn während des ästhetischen Erlebens vergeht Zeit. Allerdings ist es keine lineare Abfolge, es sind polyphone und zirkuläre Prozesse.

Urspungsemotion bleibt wie ein Orgelpunkt vorhanden!
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Modell des gemeinschaftlichen Erlebens ästhetischer Objekte

 


